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«In der damaligen Türkei der Sultane bestand eine 
aussergewöhnliche Einrichtung in den sogenannten Ka-
pitulationen, welche die Ausländer bevorzugten. Auf 
dieser privilegierten allgemeinen Grundlage und der oft 
besseren Schulung gegenüber den rückständigen Ein-
heimischen konnten es viele Schweizer in verhältnis-
mässig kurzer Zeit auf einen grünen Zweig bringen.»

 Edgar Müller, um 1925

Die Schweiz war für lange Zeit ein ausgeprägtes Auswanderungsland. Zu den 

Heerscharen von Söldnern, die in Europa Dienst leisteten, kamen im Verlauf des 

19. Jahrhunderts grössere Auswanderungswellen von Bauern und Handwerkern 

hinzu, die meist nach Amerika zogen. Dort im Westen erlebten sie hautnah, wie 

dank moderner Technik und insbesondere mit Hilfe der Eisenbahn die «neue 

Welt» erobert und erschlossen wurde. Zu den Auswanderern gehörten auch Inge-

nieure, Kaufleute und Intellektuelle. Nicht selten leisteten sie Pionierarbeit, wie 

in zwei kürzlich erschienen Pionierbänden aufschlussreich dargestellt wird  

(  104, «Wege nach Utopia» und   107, «Bei Kaisern und Königen). 

Mit der vorliegenden Schrift porträtiert Karl Lüönd einen weiteren 

Schweizer Pionier, der im Ausland seine Spuren hinterlassen hat: Jakob Müller. 

Ihn zog es 1877 nicht an europäische Fürstenhöfe und schon gar nicht in «den 

Westen». Denn in der Zwischenzeit hatte wieder eine andere Weltgegend die Auf-

merksamkeit des imperialistischen Europas auf sich gelenkt, man blickte nun 

gegen «Osten». Und auch den Osten wollte man mit der Eisenbahn erschliessen 

und wirtschaftlich und kulturell erobern. Ein Schienenstrang quer durch das Os-

manische Reich sollte Paris, Berlin oder Wien mit Konstantinopel und weiter mit 

Bagdad verbinden. 

Hierbei kam Jakob Müller zum Einsatz. Sein «Exportartikel» hiess Un-

ternehmensführung, heute auch Management genannt. Oder wie Lüönd fest-

stellt: «Müller war ein Pionier des Dienstleistungsexports». Denn eine Organisa-

tion nach strengen betriebswirtschaftlichen Kriterien zu führen, entsprach nicht 

dem osmanischen Geschäftssinn. Höchst herausfordernd war auch die politi-

sche Lage. Ein zerfallendes Reich, separatistische Bewegungen und um Einfluss 

buhlende Grossmächte boten den Nährboden für Krisen, Kriege und Korruption. 

Müller blieb davon unbewegt, arbeitete pragmatisch und fokussiert, und war da-

mit nicht nur pionierhaft, sondern auch äusserst erfolgreich. Wie er, leisteten 

weitere Schweizer, von denen im folgenden die Rede sein wird, Pionierarbeit in 

Konstantinopel: Ulrich Gross, Edouard Huguenin und Louis Rambert.

 Clemens Fässler, Geschäftsführer
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a |  bis e |  In einem von Jakob Müller angelegten Fotoalbum sind Stimmung und Zeit-

geist im Balkan vor dem Ersten Weltkrieg bildhaft nachzuerleben. Am 5. 

Juni 1911 geruhte Sultan Mehmed V., während drei Wochen die europäi-

schen Provinzen (Rumelien, Mazedonien und Albanien) zu besuchen. Jakob 

Müller, der freundschaftlich mit dem Sultan verbunden war, begleitete ihn. 

Mit dieser Goodwill-Tour wollte der Sultan dem wachsenden Nationalismus 

bei den Untertanenvölkern entgegenwirken. Ausgelegte Teppiche, moderne 

Autos und überall viel friedliches und ergebenes Volk erweckten den An-

schein nach Autorität und geordneten Verhältnissen. Doch der Schein trog, 

die Gewaltspirale drehte sich bereits unaufhörlich. Die Friedensmission 

kam zu spät. 

c

e

d
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b

c

a | Siegel von Jakob Müller in arabischer Schrift, «Jak Müller».

b | Jakob Müller um 1918.

c | Auch in Routinesachen sorgfältig: Müller redigierte hand-

schriftlich den Entwurf eines Briefs an den Verwaltungsrat 

der Anatolischen Eisenbahn von 1916, mit dem er die An-

nahme seiner Wahl in diesen Verwaltungsrat erklärte.

a
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testen zahlte die Türkei: Im Jahre 1915 gingen gerade noch 53 000 Franken 

Abschlagszahlung ein.

Der Betrieb lief auch 1916 rund. Noch nie hatte die Orientbahn so hohe 

Verkehrseinnahmen erreicht wie in den ersten Monaten dieses Jahres. So konn-

te der Verwaltungsrat an der Sitzung vom 25. Mai 1917 erneut von einem Gewinn 

von 5,3 Millionen Franken für das Jahr 1916 Kenntnis nehmen – dies freilich 

nach reichlichen Zuweisungen an verschiedene Fonds. Die Rechnung sollte nicht 

zu gut aussehen, das hätte wohl bei den noch laufenden Schadenersatzverhand-

lungen gestört. Bei der Verkehrsstatistik fällt auf, dass der Personentransport 

stark ab-, derjenige von Militär, Gütern und Vieh aber stark zugenommen hat.

Akribische Zusammenstellung der direkten und indirekten Kriegsschäden zuhanden der Verwaltungsrats-

sitzung der Orientbahn vom Dezember 1913. Um die Entschädigungsforderungen an die Kriegsparteien be-

gründen zu können, definierte Jakob Müller nicht weniger als acht Schadensklassen und belegte jede für je-

den der vier Staaten auf Franken und Rappen genau: Beschädigungen an der Bahnanlage; Entschädigung 

für beschädigtes, zerstörtes oder fehlendes Rollmaterial; Entschädigung für Beschädigung, Zerstörung 

und Wegnahme von Materialien, Verbrauchs- und Inventargegenständen, Bargeld und Waren; Forderun-

gen für Transporte; Forderungen für besondere Arbeiten sowie für Standgelder und die Miete von Lokomoti-

ven und Wagen; Entschädigung für die Gehälter, Löhne und Übersiedlungskosten des Personals; Entschä-

digung für die von den besitzergreifenden Staaten auf den Linien der Gesellschaft ausgeführten Trans-

porte; Entschädigungsansprüche des Personals wegen fehlender Habseligkeiten.
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